
Maria Veen, zum 1. Januar 2024 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe | 1 Kor 16,14 (E)

Mit diesem Wort  aus dem 1. Korintherbrief – zugleich die Jahreslosung für das Jahr 
2024 – grüße ich Sie und Dich, liebe Schwester, lieber Bruder in Christus, ganz herz-
lich aus der evangelischen Kirchengemeinde Gescher-Reken zum Neuen Jahr!

Die Losungen der Herrnhuter Brüdergemeine sind vielen Menschen ein Begriff. Ob 
als gedrucktes Heftchen, Computerprogramm oder tägliches Ereignis im digitalen 
Kalender: Für jeden Tag des Jahres gibt es eine (alttestamentliche) „Losung“ und 
dazu einen neutestamentlichen „Lehrtext“. Die „Losung“ wird tatsächlich ausgelost 
– daher der Name – und soll so etwas wie ein Motto über jedem Tag des Jahres sein. 
Für viele evangelische Christen ist die tägliche Lektüre der Losungen (die übrigens 
seit 1731  ununterbrochen gedruckt erscheinen) eine „geistliche Mahlzeit“, mit der 
sie den Tag beginnen.

Vermutlich durch dies Herrnhuter Losungen inspiriert gibt es seit 1930 die Jahreslo-
sungen, herausgegeben von der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibelle-
sen. Weil die Jahreslosungen ökumenisch verantwortet sind, findet sich oftmals ein 
(E) oder ein (L) hinter den Versen – für „Einheitsübersetzung“ oder „Lutherbibel“. 

Die Jahreslosung des neuen Jahres fordert uns dazu auf,  unsere Haltung zu klären. 
Warum, wieso und wozu tun wir eigentlich, was wir tun? Welches ist der Kompaß 
unseres Lebens? Die Bibel ist sich einig: Nur wenn uns die Liebe leitet, sind wir auf 
dem richtigen Kurs. Denn „Gott ist Liebe. Und wer in der Liebe lebt, ist mit Gott 
verbunden, und Gott ist mit ihm verbunden.“ (1. Joh 4,16 | Basisbibel) Dass Liebe im 
neuen Jahr der Kompaß unseres Handelns werde, das ist mein großer Wunsch und 
meine Sehnsucht. 

Der Text der Andacht ist diesmal nicht von mir, sondern von einer Kollegin, Tina 
Willms, die oftmals die Worte findet, die ich gesucht habe. Ihr Buch mit Inspiratio-
nen zur Jahreslosung (Angabe s. u.) kann ich nur herzlich empfehlen! 

Herzlich grüßt 
Ihr     
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1. Januar 2024 
Neujahr 

Auch wenn wir getrennt von einander diese Zeilen 
lesen, im Namen Gottes und in seiner Kirche sind 
wir verbunden: Im Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes. Amen

Wir stimmen ein in ein Lied (Psalm) aus dem 1. 
Korinthterbrief:

Stellt euch vor: 
Ich kann die Sprachen der Menschen sprechen 
und sogar die Sprachen der Engel. 
Wenn ich keine Liebe habe, 
bin ich wie ein dröhnender Gong 
oder ein schepperndes Becken.

Oder stellt euch vor: 
Ich kann reden wie ein Prophet, 
kenne alle Geheimnisse 
und habe jede Erkenntnis. 
Oder sogar: 
Ich besitze den stärksten Glauben – 
sodass ich Berge versetzen kann. 
Wenn ich keine Liebe habe, 
bin ich nichts.

Stellt euch vor: 
Ich verteile meinen gesamten Besitz. 
Oder ich bin sogar bereit, 
mich bei lebendigem Leib verbrennen zu lassen. 
Wenn ich keine Liebe habe, 
nützt mir das gar nichts.

Die Liebe ist geduldig. 
Gütig ist sie, die Liebe. 
Die Liebe ereifert sich nicht. 
Sie prahlt nicht und spielt sich nicht auf. 
Sie ist nicht unverschämt.

Sie sucht nicht den eigenen Vorteil. 
Sie ist nicht reizbar und trägt das Böse nicht nach. 
Sie freut sich nicht, wenn ein Unrecht geschieht. 
Sie freut sich aber, wenn die Wahrheit siegt.

Sie erträgt alles. Sie glaubt alles. 
Sie hofft alles. Sie hält allem stand. 
Die Liebe hört niemals auf.

* * *

Wir hören auf einen Vers aus dem 1. Korintherbrief 
des Apostel Paulus, die Jahreslosung des neuen 
Jahres:

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  
1. Korinther 16, 14 (E)

* * *

Liebe: ein all-umfassendes Projekt

Gott ist die Liebe: Das glauben zu dürfen, gehört 
zu den schönsten Wendungen in meinem Leben. 
Denn es gab eine Zeit, da haben Menschen mir 
Angst gemacht mit Gott. Und ich habe geglaubt, 
was sie erzählten.

Von einem Gott, der alles sieht und kontrolliert. 
Er verlangte von mir, bis in die kleinsten Details 
hinein „ohne Sünde“ zu leben. Alles musste vor ihm 
bestehen: Taten, Gedanken, Gefühle. Sonst drohten 
drastische Strafen im Jüngsten Gericht.

Ja, ich hatte Angst vor diesem Gott. Vor allem aber 
sorgte ich mich um die Menschen, die nicht auf die 
richtige Weise an ihn glaubten.

Irgendwann begann dieser Glaube zu bröckeln. 
Wie konnte Gott denn behaupten, er liebe die 
Menschen, und gleichzeitig so vielen von ihnen ein 
brutales Gericht ankündigen, in dem sie vernichtet 
werden würden? Stärker und stärker wurden meine 
Zweifel.

Zum Glück traf ich Menschen, die auf eine andere 
Weise glaubten als ich bisher. Sie hörten mir zu und 
nahmen meine Zweifel ernst. Sie erzählten mir von 
einem Gott, dessen Name „Liebe“ ist.

Wie befreiend war es, die Angst hinter mir lassen zu 
dürfen! Und Gott zuzutrauen, dass er gnädiger ist, 
als manchen Menschen lieb ist. Sein Herz ist weiter, 
als wir uns vorstellen können und sein Wesen ist 
Liebe. Mein Glaubensbekenntnis, ganz kurz ge-
fasst, ist seitdem dieser Bibelvers:

Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der 
bleibt in Gott und Gott in ihm (1. Johannes 4, 16b 
(L)).

(Wenige Zeilen darunter dieser: Furcht ist nicht in 
der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt 
die Furcht aus (V. 18a).)

Was für eine schöne Verheißung: Wenn wir in Gott 
bleiben, so wohnen wir in der Liebe selbst und un-
serem Leben haftet schon etwas Himmlisches an.

Die Jahreslosung für 2024 variiert diesen Gedan-
ken:

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 1. Korinther 
16, 14 (E)

Ich höre diese Worte nicht zuerst als Aufforderung, 
sondern als Einladung: Herzlich willkommen unter 
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dem Dach der Liebe! Dort, wo Gott 
selbst das Zuhause ist.

In diesem Zuhause – so stelle ich 
mir vor – gibt es viele Wohnungen. 
Unterschiedliche Räume sind da, 
auch Wände, die sie umgeben und 
begrenzen. Aber niemand lebt ab-
geschottet und für sich allein. Es gibt 
Türen, die uns verbinden. Wir können 
einander besuchen und kennenler-
nen.

Im Haus der Liebe ist genug Platz 
für jede:n von uns. Menschen unter-
schiedlicher Religionen und Konfessi-
onen wohnen dort.

Ja, der Gastgeber nimmt sich selbst 
so sehr zurück, dass sogar Menschen, 
die nicht an ihn glauben, willkom-
men sind.

Und so hat dort eine Ökumene 
Raum, die, wie ihr Name sagt, „die 
ganze bewohnte Erde“ umfasst. 
Weltumspannend ist sie und schließt 
alles ein, was lebendig ist; Menschen 
und Tiere und Pflanzen.

Im Haus der Liebe gibt es kein Macht-
gebaren im Namen Gottes. Denn wir 
wissen, dass niemand die Wahrheit 
endgültig und für immer hat.

Und so gibt es nur ein Fragen danach, ein gemein-
sames Ringen darum.

Und manchmal einen Moment, flüchtig und fragil, 
in dem wir sie in den Händen halten, bevor sie uns 
und sich selbst neu infrage stellt.

Wichtiger als die Wahrheit zu besitzen, ist es, in der 
Liebe zu leben.

Unter ihrem eigenen Dach ist sie ein unbestechli-
cher Prüfstein für das, was wir tun. Denn dort soll 
alles ihren Namen tragen.

Ich stelle mir vor: Eine gibt auf die andere acht. 
Nicht nur in der eigenen Wohnung. Wir fragen, wie 
es dem Nachbarn geht. Wenn jemand krank ist, 
kümmern sich die anderen um ihn. Leidet eine, so 
wird sie besucht. Wir nehmen Rücksicht aufeinan-
der.

Und wir feiern miteinander, wieder und wieder 
feiern wir die Liebe. Jede:r bringt etwas mit. Unbe-
kannter Geschmack auf der Zunge, fremde, neue 

Klänge im Ohr. Miteinander essen, singen, tanzen, 
lachen.

Mag sein, dass es uns nicht immer gelingen wird, in 
der Liebe zu bleiben. Aber wir können zurückkeh-
ren zu ihr, jederzeit, wo immer wir uns befinden.

Die Momente, in denen wir in der Liebe wohnen, 
sind anrührend schön. Himmlisches haftet an 
ihnen. Schon heute, auf dieser Erde, in dieser Zeit, 
in der wir leben. 

(Tina Willms, In der Liebe zuhause. Inspirationen zur Jahreslo-
sung und den Monatssprüchen 2024)

* * *

Ihr Völker der Erde, reicht euch eure Hände. 
Macht Misstrau‘n und Argwohn doch endlich ein Ende.  
Seht an, welche Vielfalt ein jeder einbringt,  
und helft, dass der weltweite Friede gelingt.

Seid achtsam, geduldig und auch tolerant.  
Es reiche die Starke dem Schwachen die Hand.  

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de
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Zum gemeinsamen Ziel kann man vielfältig geh’n!  
Lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n!

Ihr liebenden Paare, ihr seid euch gegeben.  
Wollt lieben, wollt lachen und zusammen leben.  
Gesegnet sei eure gemeinsame Zeit!  
Erlebt sie in zweisamer Einigkeit.

Schaut euch in die Augen und nehmet euch wahr.  
Zu zweit kann man fliegen, das ist wunderbar.  
Gleich Tänzern im Tanze, so mögt ihr euch dreh’n!  
Lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n!

Ihr Nachbarn und Freunde, baut doch keine Mauern!  
Hört auf zu bespitzeln, lasst alles belauern!  
Mit Umsicht und Rücksicht geht ihr Hand in Hand,  
schafft einige Werte und bildet ein Land.

Tut Recht und behandelt die Mitmenschen gleich.  
Wenn jeder was gibt, dann sind alle reich.  
Für and’re sollt ihr für die Freiheit einsteh’n!  
Lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n!

Geschwister im Glauben, das Salz unsrer Erde.  
Verbreitet die Botschaft, lebendig sie werde!  
Lebt ihr in den Worten, so strahlt ihr sie aus.  
Gemeinsam tragt ihr in die Welt sie hinaus.

Seid wachsam, seid stark, im Glauben beständig.  
Seid standfest und wisst: Sein Geist ist lebendig.  
Bis ich zu euch reise und wir uns dann seh’n,  
lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n!

(Aus: UK 42/2023 vom 12.10.2023)

Im Heiligen Geist miteinander verbunden beten 
wir in Christi Namen

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung; 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen

Ein Segenswunsch:

Der HERR segne dich und behüte dich; 
der HERR lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig; 
der HERR hebe sein Angesicht über dich  
und gebe dir Frieden.

* * *

Liebe ist nicht nur ein Wort
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2. Freiheit ist nicht nur ein Wort, 
Freiheit, das sind Worte und Taten. 
Als Zeichen der Freiheit ist Jesus gestorben, 
als Zeichen der Freiheit für diese Welt.

3. Hoffnung ist nicht nur ein Wort, 
Hoffnung, das sind Worte und Taten. 
Als Zeichen der Hoffnung ist Jesus lebendig, 
als Zeichen der Hoffnung für diese Welt.

Text: Eckart Bücken 1973; Melodie: Gerd Geerken 1973


